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(57)  Der  Backofen  besitzt  eine  den  Backofeninnen- 
raum  verschließende  Ofentür  (1)  mit  einem  Hohl- 
raum  (13)  zwischen  einer  inneren  und  einer  äußeren 
Türplatte  (7/8,  9). 

Gemäß  der  Erfindung  ist  im  Hohlraum  (13)  eine 
aus  gut  wärmeleitendem  Material  bestehende,  zu 
den  Türplatten  parallele  und  sich  weitestgehend 
über  die  gesamte  Türplattenfläche  erstreckende 
Wärmeleitplatte  (10)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Backofen 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Bei  einem  bekannten  Backofen  (DE-OS  29  29 
473)  ist  in  dem  durch  äußere  und  innere  Glasplat- 
ten  begrenzten  Hohlraum  innerhalb  der  Ofentür 
eine  perforierte  Platte  aus  thermisch  isolierendem 
Material  angeordnet,  deren  dem  Ofeninnenraum 
zugewandte  Seite  reflektierend  ist.  Auf  diese  Weise 
wird  in  der  Tür  eine  thermische  Isolierung  geschaf- 
fen,  wodurch  bei  Voll-Leistung  des  Backofens  an 
der  Ofenfrontfläche  eine  in  bezug  auf  Berührung 
noch  zulässige  Temperatur  von  etwa  80  °C  erhal- 
ten  werden  soll. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  mit  einfachen  technischen  Maßnahmen 
und  in  raumsparender  Weise  eine  noch  weiterge- 
hende  Temperaturabsenkung  an  der  Außenfläche 
der  Ofentür  zu  erreichen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  die  im  Kennzeichnungsteil  des  Patentanspru- 
ches  1  angegebene  Maßnahme.  Vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den 
nachfolgenden  Patentansprüchen. 

Im  Gegensatz  zu  Temperaturschutzmaßnah- 
men  bei  bekannten  Backöfen  unter  Zuhilfenahme 
von  Isoliermaterial,  Wärmereflektoren  oder  Glas- 
plattenverbund-Bauweise  wird  bei  der  vorliegenden 
Erfindung  von  der  Erkenntnis  Gebrauch  gemacht, 
daß  sich  die  Ofentür,  d.h.  deren  aus  Metall  oder 
Glas  bestehende  äußere  Türplatte  bei  Backofenbe- 
trieb  im  oberen  Türbereich  am  meisten  erhitzt, 
während  der  untere  Türbereich  relativ  kühl  bleibt. 
Eine  deutliche  Temperaturabsenkung  in  diesem 
oberen  Türbereich  läßt  sich  erfindungsgemäß  da- 
durch  erreichen,  daß  mittels  der  Wärmeleitplatte 
die  im  oberen  Türbereich  auftretende  erhöhte  Wär- 
meenergie  selbsttätig  in  den  kühleren  Bereich,  also 
nach  unten  zum  unteren  Türbereich  abgeleitet  wird, 
so  daß  insgesamt  eine  Verteilung  des  Wärmevolu- 
mens  über  den  gesamten  Türbereich  stattfindet, 
verbunden  mit  einer  deutlichen  Wärmeabführung 
aus  dem  oberen  Türbereich.  Auf  diese  Weise  kann 
auf  besonders  aufwendige  Isoliermaßnahmen  wei- 
testgehend  verzichtet  werden.  Diese  Wärmeschutz- 
maßnahme  ist  mit  besonderem  Vorteil  anwendbar 
bei  Backöfen,  deren  Ofentüren  kein  oder  nur  ein 
relativ  kleinflächiges  Durchsichtfenster  aufweisen 
und  infolgedessen  die  Wärmeleitplatte  weitestge- 
hend  -  mit  Ausnahme  des  kleinflächigen  Durch- 
sichtfensters  -  die  gesamte  Türplattenfläche  über- 
zieht. 

Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispieles  nachste- 
hend  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  die  Frontfläche  des  schematisch  dar- 

gestellten  Backofens, 
Fig.  2  eine  Explosionsdarstellung  der  Tür- 

baugruppe  des  Backofens, 
Fig.  3  eine  Schnitt-Seitenansicht  der  Ofentür 

als  Einzelteil. 
Die  in  Figur  1  gezeigte  Frontseite  des  Back- 

5  ofens  besitzt  eine  rechteckförmige  Ofentür  1  mit 
einem  kleinen  Durchsichtfenster  2  sowie  mit  einem 
an  der  Türbaugruppe  montierten  Türgriff  3  und 
darüber  ein  Bedientableau  4  mit  Bedienorganen, 
z.B.  Schalterknebeln  5  und  mit  einer  elektrischen 

io  Schaltuhr  6.  Hinter  der  Ofentür  1  befindet  sich  in 
bekannter  Weise  ein  quaderförmiger  Backofenin- 
nemraum,  der  durch  die  Ofentür  1  in  der  Betriebs- 
stellung  des  Backofens  verschlossen  wird. 

Wie  die  Figur  2  und  3  zeigt,  ist  die  Türbau- 
75  gruppe  gebildet  aus  mehreren  Bauteilen,  und  zwar 

aus  einem  metallischen  Türboden  7,  der  z.B.  wan- 
nenartig  ausgebildet  sein  kann  und  im  Bereich  der 
Durchsichtöffnung  2  eine  kleinflächige  Glasplatte  8 
trägt,  wobei  der  Türboden  7  zusammen  mit  der 

20  Glasplatte  8  eine  innere  Türplatte  7/8  darstellt,  wei- 
terhin  aus  einer  äußeren,  frontseitigen,  beim  Aus- 
führungsbeispiel  als  Glasplatte  ausgebildeten  Tür- 
platte  9  z.B.  mit  Dekorbeschichtung,  ferner  aus 
einer  entsprechend  der  Größe  von  Türboden  7  und 

25  Türplatte  9  bemessenen  Wärmeleitplatte  10,  aus 
einer  ebenfalls  als  Glasplatte  ausgebildeten  Zwi- 
schenplatte  11  und  schließlich  aus  dem  Türgriff  3. 
Die  Wärmeleitplatte  10  besteht  aus  einem  gut  wär- 
meleitenden  metallischen  Material  wie  z.B.  aus  Alu- 

30  minium  oder  Kupfer  besitzt,  falls  die  Ofentür  ein 
Durchsichtfenster  2  aufweisen  soll,  eine  entspre- 
chend  rechteckige  Öffnung.  Zumindest  die  dem 
Backofeninnenraum  zugewandte  Fläche  der  Wär- 
meleitplatte  10  ist  metallisch  blank,  sodaß  auf  diese 

35  Weise  eine  Reflexion  der  aus  dem  Backofeninnen- 
raum  austretenden  Wärmestrahlung  stattfindet.  Die 
Zwischenplatte  11  ist  zumindest  auf  der,  dem 
Backofeninnenraum  zugewandten  Fläche  12  mit  ei- 
ner  Reflexionsschicht  versehen.  Die  Wirkung  der 

40  Wärmeleitplatte  10  beruht  auf  dem  Prinzip  der 
Wärmeleitung,  d.h.  die  Wärme  aus  Bereichen  der 
Ofentür  mit  großer  Erwärmung  wird  zu  Türberei- 
chen  mit  geringerer  Erwärmung  transportiert.  In  der 
Praxis  bedeutet  dies,  daß  die  Wärmeleitplatte  10 

45  im  oberen  Bereich  der  Ofentür  1  viel  Wärme  auf- 
nimmt  und  diese  Wärmeenergie  selbsttätig  nach 
unten  in  den  kühleren  Türbereich  geleitet  wird, 
sodaß  insgesamt  eine  weitestgehend  gleichmäßige 
Verteilung  der  Wärmeenergie  im  gesamten  Türbe- 

50  reich  stattfindet,  verbunden  mit  einer  deutlichen 
Reduzierung  der  im  oberen  Türbereich  an  der  äu- 
ßeren  Türplatte  9  stattfindenden  Erwärmung.  Durch 
die  reflektierende  Eigenschaft  der  Zwischenplatte 
11  erhält  man  zusätzlich  eine  thermische  Abschir- 

55  mung  der  von  der  Wärmeleitplatte  10  ausgehenden 
Wärmestrahlung  in  Richtung  der  äußeren  Türplatte 
9.  Wie  insb.  Fig.  3  zeigt,  sind  sämtliche  plattenarti- 
gen  Elemente  in  dem  durch  die  äußere  Türplatte  9 

2 



EP  0  603  483  A2 

und  die  innere  Türplatte  7/8  gebildeten  Hohlraum 
13  angeordnet.  Auf  dem  napfartigen  Türboden  7 
wird  in  bekannter  Weise  der  Türgriff  3  aufgesetzt. 

Patentansprüche  5 

1.  Backofen,  dessen  einen  Backofeninnenraum 
verschließende  Ofentür  zwischen  einer  dem 
Backofeninnenraum  zugewandten  inneren  Tür- 
platte  und  einer  äußeren,  frontseitigen  Türplat-  10 
te  einen  Hohlraum  besitzt,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Hohlraum  (13)  durch  einen 
aus  gut  wärmeleitendem  Material  bestehende, 
zu  den  Türplatten  (7/8,  9)  parallele  und  sich 
weitestgehend  über  die  gesamte  Türplattenflä-  75 
che  erstreckende  Wärmeleitplatte  (10)  durch- 
zogen  ist. 

2.  Backofen  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wärmeleitplatte  (10)  aus  ei-  20 
nem  gut  wärmeleitenden  metallischen  Material 
bessteht. 

3.  Backofen  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Wärmeleitplatte  (10)  zumin-  25 
dest  auf  der,  dem  Backofeninnenraum  zuge- 
wandten  Seite  eine  metallisch  blanke  Oberflä- 
che  besitzt. 

4.  Backofen  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  30 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  dem  Wärmeleitblech  (10)  und  der  äuße- 
ren  Türplatte  (9)  eine  Wärmestrahlen  reflektie- 
rende  Zwischenplatte  (11)  angeordnet  ist. 

Backofen  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zumin- 
dest  die  äußere  Türplatte  (9)  als  Glasplatte 
ausgebildet  ist. 
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